
SPD Hamburg  Kreisverband Eimsbüttel-Nord 

Hamburg, den (29.09.2018, 22.06.2020) 30.04.2021 

Antrag: Den buddhistischen Gemeinden in Hamburg wird gestattet, einen Stupa zu bauen. 

Einen sichtbaren buddhistischen Stupa für Hamburg. 

Der Kreisverband der SPD Eimsbüttel-Nord möge beschließen, dass die SPD sich für den Bau eines 
buddhistischen Stupas in Hamburg einsetzt. Dieser könnte, analog zu dem Stupa in Benalmadena in 
Spanien in Hafen- und Elbnähe sein und idealerweise von der Elbe aus zu sehen sein. Dies wäre ein 
weiteres Wahrzeichen im Hafen neben Elbphilharmonie, Michael und Landungsbrücken. Mir 
persönlich schwebt die Gegend auf Höhe Hafenstraße/Hafentreppe vor (siehe Foto). 

 

Ein Vorbild für eine solche Stupa am Hafen steht in Benalmadena, Spanien. Der Hamburger Stupa 
müsste nicht so große sein, wie sein Pendant an der Mittelmeerküste, gegenüber Nordafrikas. 

 



Die Diamantwegbuddhisten aus der Thadenstraße vom umstrittenen dänischen Lama Ole Nydahl 
wollten so einen Stupa bereits 2010 in Planten und Blomen errichten, was damals meines Erachtens 
nach glücklicherweise nicht genehmigt wurde. Es wäre schön, einen solchen repräsentativen Stupa 
sichtbar für alle Hamburger, getragen z.B. vom BDD (Buddhistischen Dachverband Deutschlands) und 
allen in Hamburg vertretenen buddhistischen Schulen, auch gerne von der Karma Kagyu Schule bzw. 
auch des Diamantweges Ole Nydahls, zu errichten. Der Senat könnte dies als ein sichtbares Zeichen 
setzen, dass alle Menschen aller Religionen und Weltanschauung in Hamburg willkommen sind und 
eine Heimat, die auf gegenseitigem Respekt und Toleranz gründet, finden können. Anbei den 
Zeitungsartikel damals aus der Bild-Zeitung Hamburg:  

 

Laut buddhistischer Lehre erlangt jeder, 
der an dem Bau einer Stupa mitwirkt, 
in einem seiner zukünftigen Wiedergeburten die Erleuchtung und der Anblick eines solchen 
Bauwerkes sät gute Eindrücke in den Geist, welches zur Heilung beiträgt, ähnlich wie das Kreuz im 
Christentum oder der  eherne Schlangenstab bei Moses (AT), oder der Äskulapstab des  Asklepios, 
der meines Erachtens als Symbol für Apotheken und Arztniederlassungen übernommen wurde. 



Folgendes wäre zu beschließen: 

- Die SPD setzt sich dafür ein, dass der Senat ein Vorhaben beschließen möge, mit allen 
buddhistischen Gemeinden und dem BDD einen Stupa zu errichten und prüft erneut ein 
Grundstück, welches dafür – aus meiner Sicht idealerweise in Hafennähe - in Frage käme. 

 
Ich bin heute im Besitz des Modells, das damals als Entwurf für „Planten un Blomen“ erstellt wurde… 


